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(54) Dachrinnenverkaufseinheit und Verfahren zum Verpacken von Dachrinnen

(57)  Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
zum Verpacken von Langgut (12), insbesondere Dach-
rinnen unter Verwendung eines Behalters (10), der aus
einer Vorform Uber eine Zwischenform zur endgdltigen

+16. /1

Behalterform umgestaltet wird. Ferner betrifft die Erfin-
dung eine Dachrinnenverkaufseinheit (VE) sowie ein
Verpackungssystem insbesondere zur Durchfihrung
des erfindungsgemafien Verfahrens.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
zum Verpacken von Langgut, insbesondere Dachrinnen
oder dergleichen. Ferner betrifft die Erfindung nach ei-
nem weiteren Aspekt eine Dachrinnenverkaufseinheit
sowie ein Verpackungssystem fir den Transport und die
Lagerung von Langgut, insbesondere Dachrinnen.
[0002] Langgut, insbesondere Giiter mit einer Lange
von mehreren Metern, wie beispielsweise Dachrinnen
oder dgl., werden bisher in das Langgut bzw. in die Dach-
rinnen aufnehmenden Gestellen transportiert und gela-
gert. Diese Gestelle sind in der Regel massiv ausgefiihrt,
insbesondere aus Metall und stellen einen erheblichen
Gewichtsfaktor beim Transport und der Lagerung von
Langgut bzw. Dachrinnen dar. Ferner besteht bei sol-
chen massiven Transport- und Lagergestellen das Pro-
blem, dass leere Gestelle irgendwann wieder zum Her-
steller des Langguts bzw. der Dachrinnen zuriicktrans-
portiert werden mussen, was einerseits mit logistischem
Aufwand verbunden ist und andererseits zu hohen
Transportkosten fiir den Hersteller des Langgutes flhrt.
[0003] Demgegenuber ist es Aufgabe der Erfindung,
das Verpacken, Transportieren und 11 Lagern von Lang-
gut bzw. Dachrinnen zu optimieren, insbesondere hin-
sichtlich der anfallenden Kosten und des zu transportie-
renden Gesamtgewichts.

[0004] GemalR einem ersten Aspekt wird hierzu ein
Verfahren zum Verpacken von Langgut, insbesondere
Dachrinnen oder dgl. in einem Behélter fir den Transport
und die Lagerung des Langguts vorgeschlagen, wobei
der Behalter zum Verpacken des Langguts aus einer vor-
zugsweise plattenartigen Vorform zu dem das Langgut
aufnehmenden Behalter umgestaltet wird, wobei der Be-
hélter miteinander verbundene Wandabschnitte um-
fasst, die relativ zueinander derart beweglich sind, dass
die Wandabschnitte einen das Langgut umgebenden
hohlen Behalter bilden kénnen, wobei das Verfahren die
Schritte umfasst: Bereitstellen einer Vorform des Behal-
ters, Umgestalten der Vorform zu einer Zwischenform,
bei welcher ein erster Wandabschnitt einen Boden bildet
und zwei mit dem Boden verbundene Wandabschnitte
eine vordere und eine hintere Seitenwand bilden, tem-
porares Abstiitzen der Seitenwande, derart, dass ein im
Querschnitt im Wesentlichen U-férmiger, nach oben hin
offener Behalter gebildet wird, Befiillen des Behalters mit
Langgut, Umgestalten der Zwischenform zum fertigen
hohlen Behalter, wobei ein mit einer der Seitenwéande,
vorzugsweise der hinteren Seitenwand verbundener
vierter Wandabschnitt an einem freien oberen Rand der
anderen, vorzugsweise vorderen Seitenwand anliegt,
Stabilisierung der Wandabschnitte in ihrer den hohlen
Behalter bildenden Relativstellung zueinander.

[0005] Ein derartiger Behalter nimmtin seiner Vorform
erheblich weniger Platz in Anspruch als ein massives
Transportgestell, wie es bisher zum Einsatz kommt. Dies
ermdglicht Platzeinsparungen beim Langgut- bzw. Dach-
rinnenhersteller, da die Vorform des Behalters in Form
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von quaderférmigen Stapeln von Platten gelagert wer-
den kann. Das Volumen, welches durch die Lagerung
von mehreren bekannten Transportgestellen eingenom-
men wird, kann durch ein Vielfaches der Anzahl von Vor-
formen genutzt werden.

[0006] Der beim Verfahren zum Einsatz kommende
Behalter wird erst kurz vor dem Befiillen mit Langgut in
seine Transportform gebracht, wobei das Befiillen mit
Langgut bzw. Dachrinnen in einer Zwischenform des Be-
hélters erfolgt, in welcher er zum Aufnehmen von Lang-
gutbzw. Dachrinnen vorbereitet ist und das Langgut pro-
blemlos in den Behélter bzw. die Zwischenform eingefiillt
werden kann.

[0007] Das Verpackungsverfahren ermdglicht sozusa-
gen das Umhtllen des Langguts bzw. der Dachrinnen
mit dem Behalter aufgrund der relativ zueinander beweg-
lichen Wandabschnitte des Behalters, die aus der plat-
tenférmigen Vorform zu einem in der Regel einen recht-
eckigen Querschnitt aufweisenden hohlen Behalter um-
geformt werden kdnnen.

[0008] Der Behalter wird an seinen beiden Stirnseiten
vorzugsweise durch jeweilige Deckelelemente ver-
schlossen, die mitden Wandabschnitten verbunden wer-
den. Das Einsetzen der Deckelelemente erfolgt bevor-
zugt nach dem Befiillen des Behélters mit Langgut bzw.
Dachrinnen, sodass beim Beflillen des Behélters nicht
die Gefahr besteht, dass die stirnseitigen Deckelelemen-
te beschadigt werden bzw. das Beflillen erschweren oder
gar behindern. Die Deckelelemente sind ferner vorzugs-
weise |0sbar mit den Wandabschnitten des Behalters
verbunden, so dass die Deckelelemente zwecks Entnah-
me von Langgut bzw. Dachrinnen vom Behélter entfernt
werden kdnnen.

[0009] Zur Stabilisierung der Wandabschnitte ist es
bevorzugt, dass wenigstens ein die Wandabschnitte au-
fen umgebendes Befestigungsband angebracht wird.
Ein solches Befestigungsband kann aus Kunststoff oder
Metall hergestellt sein und wird im Sinne von sog. Um-
reifungsbandern verwendet. Alternativ ist es auch denk-
bar, dass anstelle von einem Befestigungsband ein Bin-
dedraht oder dgl. zum Einsatz kommt. Das Umgeben
des Behalters mit einem Umreifungsband fiihrt zu einer
Stabilisierung des durch Zusammenklappen der einzel-
nen Wandabschnitte hergestellten hohlen Behalters, so
dass die Wande des Behalters nicht nach auf3en hin auf-
gehen koénnen.

[0010] Der vierte Wandabschnitt weist vorzugsweise
einen Verschlussabschnitt auf, der in Anlage mit der Au-
Renseite einer Seitenwand, vorzugsweise der vorderen
Seitenwand des Behélters gebracht wird, insbesondere
mit dieser formschliissig oder materialschlissig verbun-
den werden kann. Das Verschlusselement kann in der
einfachsten Form nur an der vorderen Seitenwand an-
liegen und dann mittels des bereits erwahnten Befesti-
gungsbandes an diese Seitenwand angedriickt werden.
Alternativ oder ergdnzend koénnte das Verschlussele-
ment mit der Seitenwand verklebt oder in sonstiger ge-
eigneter Weise verbunden werden, so dass der Behalter
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auch ohne umlaufendes Befestigungsband schon eine
gewisse Eigenstabilitdt aufweist. Beispielsweise kdnnte
am Verschlusselement ein Doppelklebeband vorgese-
hen sein, das beim VerschlieBen des Behélters an die
betreffende Seitenwand gepresst und mit dieser verklebt
wird. Selbstverstandlich sind auch andere Verbindungen
denkbar, so beispielsweise, dass das Verschlussele-
ment eine Art Lasche bildet, die in eine Ausnehmung
bzw. einen Einschnitt in der vorderen Seitenwand einge-
fihrt wird.

[0011] GemalR einer Weiterbildung wird vorgeschla-
gen, dass an der Aul3enseite des den Behalterboden bil-
denden Wandabschnitts wenigstens zwei Abstiitzele-
mente angebracht werden, mittels denen der Behalter
auf einem Untergrund steht, wobei die Abstiitzelemente
zwischen sich einen Freiraum aufweisen, in den ein La-
stenaufnahmemittel eines Flurférderzeugs eingreifen
kann. Vorzugsweise werden die Abstitzelemente am
nicht befillten Behalter in seiner Zwischenform bzw. an
der Vorform des Behélters angebracht, so dass der be-
flllte, mehrere hundert Kilogramm schwere Behalter be-
reits auf den Abstltzelementen aufsteht und einen Ab-
stand zum Untergrund aufweist, so dass er mittels eines
Flurférderzeugs aufgenommen und transportiert werden
kann.

[0012] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Abstltze-
lemente mit dem den Behalterboden bildenden Wand-
abschnitt verklebt werden, vorzugsweise mittels eines
Doppelklebebandes.

[0013] Beim Verfahren kdnnen wenigstens zwei Be-
halter hintereinander oder tGbereinander angeordnet und
miteinander verbunden werden, so dass sie als Behal-
terblndel transportiert werden kénnen. In diesem Zu-
sammenhang wird auch daran gedacht, dass zwei Be-
héalter auf gemeinsamen Abstiitzelementen angebracht
sind, welche auf der Unterseite eine Art Verbindungssteg
zwischen den beiden Behéltern bilden und somit eine
Stabilisierung des Behalterbiindels bewirken.

[0014] Gemal einem zweiten Aspekt der Erfindung
wird eine Dachrinnenverkaufseinheit vorgeschlagen, die
einen Behalter aus Karton oder/und Pappe und im Be-
héalter aufgenommene Dachrinnenstiicke umfasst, wobei
der Behalter miteinander verbundene Wandabschnitte
aufweist, die relativ zueinander beweglich sind und die
durch ein mit den Wandabschnitten in Verbindung ge-
brachtes Stabilisierungsmittel relativ zueinander fixiert
sind, wobei der Behalter ferner umfasst: zwei ihn an sei-
nen Stirnseiten verschlieRende Deckelelemente, von de-
nen wenigstens eines zur Enthahme von Dachrinnen-
stlicken entfernt werden kann, und wenigstens zwei Ab-
stutzelemente, die an einer einem Untergrund zuge-
wandten AuBenseite eines betreffenden Wandab-
schnitts am Behélter bzw. der Vorform angebracht sind,
vorzugsweise verklebt sind.

[0015] Ein derartiger Behalter aus Karton und/oder
Pappe kann beim Empfanger der Dachrinnen nach Ver-
brauch der Dachrinnen einfach entsorgt werden bzw.
dem Recycling zugefiihrt werden. Somit entfallt der fir
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den Langgut- bzw. Dachrinnenhersteller kostspielige
Rucktransport von Transportgestellen bzw. -gebinden
fur das Langgut bzw. die Dachrinnen. Dies ermdglicht
insbesondere das Transportieren von Dachrinnen an Or-
te, die sehr weit vom Produktionsstandort des Dachrin-
nenherstellers entfernt sind, da nur der Transport zum
Endabnehmer hin zu berechnen ist, jedoch kein Riick-
transport von Transportgestellen kalkuliert werden muss.
[0016] Bei der Dachrinnenverkaufseinheit sind die im
Behalter aufgenommenen Dachrinnenstlicke vorzugs-
weise relativ zueinander derart positioniert, dass sie auf-
grund von Formschluss oder/und Reibschluss relativ zu-
einander im Wesentlichen unbeweglich gehalten sind.
Durch eine derartige Anordnung der Dachrinnen im Be-
hélter kdnnen auf die Seitenwande des Behélters wir-
kende Krafte minimiert werden, so dass nur geringe Be-
lastungen auf das den Behalter umgebende Befesti-
gungsband in seitlicher Richtung wirken.

[0017] Hierzu wird insbesondere vorgeschlagen, dass
die Dachrinnenstiicke lagenweise im Behdlter aufge-
nommen sind, wobei Dachrinnen einer Lage bezogen
auf ihren Querschnitt im Wesentlichen gleich ausgerich-
tet sind, wobei die Dachrinnenstlicke einer ersten Lage
mit ihrer konkaven Innenseite nach oben bezogen auf
den Behalter ausgerichtet sind und Dachrinnenstticke ei-
ner zur ersten Lage benachbarten zweiten Lage mitihrer
konkaven Innenseite nach unten zur ersten Lage hin aus-
gerichtet sind, wobei die Dachrinnenstiicke der zweiten
Lage relativ zu denjenigen der ersten Lage in einer zur
Dachrinnenlangsrichtung im Wesentlichen orthogonalen
Richtung versetzt angeordnet sind, derart, dass Dach-
rinnen der ersten Lage und Dachrinnen der zweiten Lage
ineinander eingreifen, wobei vorzugsweise die zweite
Lage ein Dachrinnenstilick weniger aufweist als die erste
Lage und wobei weiter vorzugsweise die Abfolge von
erster und zweiter Lage von unten nach obenim Behalter
mehrfach wiederholt ist.

[0018] Gemal einem dritten Aspekt wird ein Verpak-
kungssystem fir den Transport und die Lagerung von
Langgut, insbesondere Dachrinnen vorgeschlagen, um-
fassend wenigstens einen Behalter fir das Langgut, wo-
bei der Behalter miteinander verbundene Wandabschnit-
te aufweist, die relativ zueinander derart beweglich sind,
dass aus einer vorzugsweise plattenartigen Vorform der
das Langgut aufnehmende hohle Behalter herstellbar ist,
wenigstens ein mit den Wandabschnitten in Verbindung
bringbares Stabilisierungsmittel, zwei den hohlen Behal-
ter an seinen Stirnseiten verschlielende Deckelelemen-
te, und wenigstens zwei Abstitzelemente, die an einer
einem Untergrund zugewandten Aufienseite eines be-
treffenden Wandabschnitts am Behalter bzw. der Vor-
form anbringbar oder angebracht sind, vorzugsweise
verklebt sind.

[0019] Der Behélter eines solchen Verpackungssy-
stems ist vorzugsweise aus Karton oder/und Pappe, ins-
besondere Wellpappe hergestellt. Alternativ kann er
auch aus einem Kunststoff gefertigt sein. Sowohl bei ei-
nem Behélter aus Karton oder/und Pappe bzw. aus
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Kunststoff ist es denkbar, dass der nach Auslieferung
des Langgutes bzw. der Dachrinnen leere Behalter wie-
der zuriickumgestaltet bzw. umgeformt wird in die bereits
oben beschriebene plattenartige Vorform und in dieser
Vorform zum Langgut- bzw. Dachrinnenhersteller zu-
ricktransportiert wird. Das Ricktransportieren des Be-
hélters in seiner Vorform hat den Vorteil, dass pro Trans-
porteinheit, beispielsweise Lastkraftwagen oder dgl., ei-
ne sehr viel hdhere Anzahl an Behaltern transportiert
werden kénnte, so dass sich der Riicktransport gegen-
Uber dem Ricktransport von heute verwendeten Trans-
portgestellen auch finanziell rechnen kénnte. Insbeson-
dere bei Behaltern aus Kunststoff, die teurer in der Her-
stellung sind, kdnnte die mehrfache Verwendung sinnvoll
und kostengtinstig sein.

[0020] Zwischen zwei benachbarten Wandabschnit-
ten ist vorzugsweise eine keilformige Nut auf deren ge-
samter Lange vorgesehen, die als jeweilige Sollfalte
beim Umformen der Vorform zum Behélter dient. Hierzu
wird vorgeschlagen, dass die keilférmige Nut bezogen
auf den fertigen Behalter auf dessen Innenseite vorge-
sehen ist, so dass die Auf3enseiten der Wandabschnitte
eine kontinuierliche Oberflache bilden. Die Nut kann vor-
zugsweise eine keilférmige Nut sein mit einem Offnungs-
winkel von etwa 90°, so dass beim Umfalten von benach-
barten Wandabschnitten zueinander die Schragflachen
der Nuten aufeinander anliegen, so dass ein Verkippen
von benachbarten Wandabschnitten, insbesondere von
Seitenwandabschnitten relativ. zum Bodenwandab-
schnitt zur Innenseite des Behalters hin vermieden wer-
den kann.

[0021] Das Verpackungssystem weist vorzugsweise
eine Halteeinrichtung auf, mittels welcher der noch offe-
ne Behalter, insbesondere in seiner verfahrensgemaflen
Zwischenform, beim Beflllen mit Langgut fixierbar ist.
Eine solche Halteeinrichtung kann aus beliebigen Ele-
menten gebildet werden, die in der Lage sind, insbeson-
dere die vordere und hintere Seitenwand des Behalters
in der Zwischenform gegen Aufklappen nach auf3en hin
abzustitzen. Es wird insbesondere daran gedacht, dass
zur Herstellung der Zwischenform eine Art Gestell als
Halteeinrichtung vorgesehen ist, in welches die Vorform
durch Umfalten der Seitenwande eingesetzt werden
kann und anschlieRend mit Langgut befillt werden kann.
Bei einem derartigen Gestell als Halteeinrichtung ist es
auch denkbar, Sollstellen fur die Abstltzelemente vor-
zusehen, so dass vor dem Einsetzen einer Vorform in
das Gestell die Abstltzelemente eingesetzt werden, wel-
che dann mit der eingesetzten Behaltervorform beim Be-
fullen mit Langgut verbunden werden, insbesondere mit-
tels Verklebung.

[0022] Wie bereits erwahnt, kann als Stabilisierungs-
mittel fir den geschlossenen Behélter ein die AuRensei-
ten der Wandabschnitte des Behélters umgebendes ge-
schlossenes Band, vorzugsweise Kunststoffband vorge-
sehen ist, wie dies ber11 eits ausfihrlich zum oben vor-
gestellten Verfahren erlautert wurde.

[0023] Die Abstiitzelemente, welche eine Art Paletten-
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fuRe fur den Behalter bilden, kdnnen aus Karton oder/und
Pappe hergestellt sein, wobei ein Abstitzelement vor-
zugsweise mehrere Rohrstlicke umfasst, die in Radial-
richtung nebeneinander angeordnet sind, in axialer Rich-
tung den Behélter abstltzen und von einer Hiille derart
umgeben sind, dass das Abstltzelement von auen ge-
sehen im Wesentlichen quaderférmig erscheint. Wie be-
reits eingehend erldutert, dienen die Abstitzelemente
dazu, den Behalter in einem vorbestimmten Abstand zu
einem Untergrund bzw. zu einem darunter liegenden Be-
hélter anzuordnen, so dass der Behalter mittels eines
Lastaufnahmemittels bzw. Lastgabel eines Flurférder-
zeugs aufgenommen und transportiert werden kann.
[0024] Der hier vorgestellte Behalter fir Langgut bzw.
Dachrinnen kann nach Auslieferung beim Kunden in ei-
nem Regal oder dgl. aufgestellt werden und das Langgut
bzw. die Dachrinnen kénnen durch eine offene Stirnseite
in Langsrichtung des Langguts bzw. der Dachrinnen aus
dem Behalter herausgezogen werden. Nach Leerung ei-
nes Behalters kann dieser der Entsorgung bzw. dem Re-
cycling zugefiihrt werden. Die Zufiihrung zum Recycling
ist im Ubrigen nicht nur bei Behaltern aus Karton bzw.
Pappe mdglich, sondern selbstverstandlich auch bei Be-
héaltern aus Kunststoff.

[0025] Neben der einfachen Art der Verpackung von
Langgut bzw. Dachrinnen sind die hier vorgeschlagenen
Behalter aus Karton/Pappe oder Kunststoff auch deutlich
leichter im Vergleich mit den bisher verwendeten massi-
ven Gestellen aus Metall. Dies ermdglicht es, dass pro
Transporteinheit (LKW) mehr Dachrinnen transportiert
werden kdnnen, da der Anteil von Verpackungsgewicht
am gesamten Transportgewicht reduziert ist.

[0026] Die Erfindung wird nachfolgend beispielhaft
und nicht einschrankend unter Bezugnahme auf die an-
liegenden Figuren erlautert.

Fig. 1 zeigt in schematischer Perspektivdarstellung
einen mit Langgut befllten Behalter in seiner
Zwischenform vor vollstandigem Verschlie-
Ren des Behalters.

Fig. 2a)  zeigt schematisch und stark vereinfacht eine
plattenférmige Vorform des Behélters in
Draufsicht auf die spatere Innenseite des Be-
halters.

Fig. 2b)  zeigt eine seitliche Aufrissdarstellung der
Vorform aus Fig. 2a).

Fig. 3 zeigt in den Teilfiguren a) - ¢) Verfahrens-
schritte beim Beflllen des Behélters mit
Langgut und beim VerschlieRen des Behal-
ters.

Fig. 4 zeigt schematisch und vereinfacht ein Abstuit-
zelementaus Rohrelementenin einer Umhiil-
lung.
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Fig. 5 zeigtin schematischer Perspektivdarstellung
die Bindelung von einzelnen Behaltern zu
Behalterpaketen.

[0027] Fig. 1 zeigt einen Behalter 10 fiir Langgut bzw.

Dachrinnen 12 in vereinfachter perspektivischer Darstel-
lung. Der Behalter 10 wird aus vier Wandabschnitten 14,
16, 18 und 20 gebildet, wobei jeweils benachbarte Wand-
abschnitte 14, 16 bzw. 14, 18 bzw. 18, 20 um eine in
Langsrichtung L verlaufende Falzstelle 15, 17 und 19
relativ zueinander beweglich sind. Der Wandabschnitt
14 bildet einen Boden des Behalters 10, die Wandab-
schnitte 16 und 18 bilden eine vordere Seitenwand bzw.
eine hintere Seitenwand des Behalters 10 und der Wand-
abschnitt 20 bildet einen sich Uber die gesamte Lange
des Behalters 10 erstreckenden Deckel, der mit der hin-
teren Seitenwand 18 verbunden ist und in Richtung des
Pfeils 23 zur vorderen Seitenwand 16 heruntergeklappt
werden kann. In dieser Figur nicht dargestellt ist ein am
freien Langsrand 22 des Deckels 20 mdglicher Ver-
schlussabschnitt 25, wie er aus den Fig. 2 und 3 ersicht-
lich ist.

[0028] An der Unterseite des Wandabschnitts 14 sind
mehrere Abstltzelemente 24 vorgesehen, welche in
Langsrichtung L in Abstand zueinander angeordnet sind.
Ferner weisen die Abstlitzelemente 24 eine bestimmte
Hoéhe H auf, so dass der Behalter 10 um den Betrag H
von einem Untergrund beabstandet ist. Die Zwischen-
rdume ZR zwischen benachbarten Abstitzelementen 24
ermdglichen das Eingreifen von Lastaufnahmemitteln ei-
nes Flurférderzeugs, beispielsweise eines Gabelstap-
lers oder dgl., so dass der Behélter 10 mittels des Flur-
férderzeugs angehoben und transportiert werden kann.
[0029] Auf seinen jeweiligen Stirnseiten wird der Be-
halter 10 mittels eines Deckelelements 26a bzw. 26b ver-
schlossen. Diese Deckelelemente 26a, 26b konnen vor-
zugsweise nach Beflillen des Behalters 10 mit den Dach-
rinnen 12 und nach VerschlieBen des Deckelwandab-
schnitts 20 entsprechend den Pfeilen D am Behalter 10
eingesetzt werden. Die Deckelelemente 26a, 26b weisen
an den Wandabschnitten 14, 16, 18, 20 anliegende La-
schen 28 auf, die dann mit den betreffenden Wandab-
schnitten verbunden werden kénnen. Diese Verbindung
zwischen den Deckelelementen 26a, 26b und dem Be-
halter 10 erfolgen vorzugsweise auf der Innenseite der
Wandabschnitte 14, 16, 18 und 20. Alternativ ist es auch
denkbar, dass die Deckelelemente 26a, 26b auf die stirn-
seitigen Rander der betreffenden Wandelemente aufge-
setzt werden und Laschen auf den AuRenseiten der
Wandabschnitte 14, 16, 18, 20 anliegen. Die Befestigung
der Deckelelemente 26a, 26b kann mittels Klammern,
Klebstoff oder dergleichen erfolgen. Ein mit Dachrinnen
12 befiillter Behalter 10 dient als Verkaufseinheit VE.
[0030] Fig. 2a) zeigt eine plattenartige Vorform VF des
Behalters 10, wobei die Wandabschnitte 14, 16, 18, 20
und der Verschlussabschnitt 25 im Wesentlichen in einer
Ebene angeordnet sind. Aus dieser Draufsicht auf die
spatere Innenseite des Behalters 10 sind schematisch
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auch die Falzlinien 15, 17, 19 zwischen den Wandab-
schnitten 14, 16 sowie 14, 18 und 18, 20 ersichtlich. Fer-
ner ist aus dieser Darstellung eine weitere Falzlinie 21
zwischen dem Wandabschnitt bzw. Deckel 20 und dem
Verschlussabschnitt 25 dargestellt. Zwischen den be-
nachbarten Wandabschnitten sind, um eine Sollfalzlinie
15, 17, 19, 21 zu bilden, Nuten 30, 32, 34 und 36 aus-
gebildet. Diese Nuten sind vorzugsweise keilférmig aus-
gebildet und ihre geneigten Seitenflachen stehen im We-
sentlichen rechtwinklig zueinander, wie dies schema-
tisch aus der Fig. 3 ersichtlich ist. In Fig. 2b) ist ferner
schematisch und stark vereinfacht ein Abstltzelement
24 dargestellt, das wie weitere Abstltzelemente an dem
den spateren Boden bildenden Wandabschnitt 14 ange-
bracht werden kann, wenn der Behalter 10 noch in der
Vorform gemaR Fig. 2a) bzw. Fig. 2b) vorliegt. Die Ab-
stiitzelemente 24 werden bevorzugt mit dem Wandab-
schnitt 14 verklebt, beispielsweise unter Verwendung ei-
nes Doppelklebebandes, das an einer Oberseite eines
jeweiligen Abstltzelements 24 vorgesehen ist.

[0031] Fig. 3 zeigt in den Teilfiguren a) bis c) das Um-
gestalten, Beflillen und Verschliel3en eineraus derinden
Fig. 2a) und 2b) dargestellten Vorform des Behdlters. In
Fig. 3 a) ist der Behalter 10 in eine sog. Zwischenform
ZF gebracht, in welcher die Seitenwande 16, 18 relativ
zum Boden 14 im Wesentlichen vertikal nach oben um-
gefaltet sind. Der Wandabschnitt bzw. Deckel 20 und der
Verschlussabschnitt 25 sind in der Zwischenform des Be-
halters 10 in einer Stellung, die das muhelose Einfiillen
von Dachrinnen 12 erméglicht. Beim Beflllen kénnen die
Dachrinnen 12 in mehreren Lagen angeordnet sein, wo-
bei die Dachrinnen einer Lage jeweils gleich ausgerichtet
sein kénnen. Beispielhaft ist aus den Fig. 1 und 3 eine
Anordnung ersichtlich, bei welcher in einer ersten Lage
die Dachrinnen 12 mit ihrer konkaven Innenseite nach
oben bezogen auf den Behalter 10 ausgerichtet sind. An
diese erste Lage, welche mit der konvexen AulRenseite
der Dachrinnen auf dem Behéalterboden 14 aufliegt,
schlief3t sich vorzugsweise eine zweite Lage Dachrinnen
12 an, welche mit ihrer konkaven Innenseite umgekehrt
zur ersten Lage angeordnet sind. Dabei Gibergreift jeweils
eine Dachrinne der zweiten Lage zwei benachbarte
Dachrinnen der ersten Lage. Dies fihrt dazu, dass in der
zweiten Lage eine Dachrinne weniger als in der ersten
Lage untergebracht werden kann und dass die ineinan-
der eingreifenden Dachrinnen der ersten und zweiten La-
ge sich gegenseitig durch Verkeilung bzw. Reibschluss
insbesondere in Richtung der Seitenwande 16 und 18
stabilisieren. Die auf dem Boden 14 aufliegende erste
Lage und die daran anschlieBende zweite Lage von
Dachrinnen kann nach oben hin wiederholt werden, bis
der Behélter zu seiner maximalen Fullhéhe mit Dachrin-
nen bestuckt ist. Im vorliegenden Fall sind in einem Be-
halter drei Kombinationen aus erster und zweiter Lage &
jeweils funf Dachrinnen vorgesehen, so dass insgesamt
15 Dachrinnen in einem Behalter untergebracht sind.
Selbstverstandlich ist die Anzahl der Dachrinnen pro La-
ge in der dargestellten Einordnung nicht beschrankt und
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es kodnnen je nach BehaltergroRe auch andere Dachrin-
nenmengen pro Lage vorgesehen sein, beispielsweise
vier in der ersten Lage und drei in der zweiten Lage.
Ferner kénnen in einem erfindungsgemafen Behalter
die Dachrinnen auch in einer beliebigen anderen Anord-
nung eingefllt sein.

[0032] Nach Befiillen des Behalters 10 mit den Dach-
rinnen 12 kann der Deckel 20, wie in Fig. 3 b) dargestellt,
um die Falzlinie 19 umgefaltet werden, so dass der Be-
halter 10 geschlossen wird. Nachdem der Deckel 20 am
oberen Rand 27 der vorderen Seitenwand 16 anliegt,
wird der Verschlussabschnitt 25 entlang der Falzlinie 21
um den oberen Rand 27 der vorderen Seitenwand 16
gebogen, so dass er an der AuRRenseite der Vorderwand
16 anliegt. Die Dachrinnen sind dann, wie in Fig. 3 c)
dargestellt, vollstandig im durch die Wandabschnitte 14,
16, 18 und 20 gebildeten Hohlraum des Behélters 10
aufgenommen und durch diesen geschitzt.

[0033] Fig. 3 c) zeigt ferner beispielhaft ein um den
Behalter 10, insbesondere entlang den AufRenseiten der
Wandabschnitte 14, 16, 18 und 20 umlaufendes Befesti-
gungsband 40, das als Stabilisierungsmittel dient. Ent-
lang der gesamten Lange des Behalters 10 kdnnen meh-
rere sog. Umreifungsbander 40 vorgesehen sein, wie
dies beispielhaft aus der Fig. 5 ersichtlich ist. Es ist noch
zu erwahnen, dass in den Fig. 3 a) bis c) auch ein Ab-
stutzelement 24 dargestellt ist. Das Anbringen von Um-
reifungsbandern 40 flhrt zu einer Stabilisierung des Be-
halters 10, so dass dieser fir den Transport selbsttra-
gend und in sich stabil ausgebildet ist.

[0034] Fig. 4 zeigt stark vereinfacht ein Abstltzele-
ment 24 in Perspektivdarstellung. Ein Abstiltzelement 24
kann vorzugsweise aus mehreren nebeneinander ange-
ordneten Rohrabschnitten 24-1 bis 24-4 gebildet werden,
die von einer Hiille 42 umgeben sind, so dass sie ge-
meinsam das am Boden 14 des Behélters 10 angebrach-
te Abstitzelement 24 bilden. Die Abstiitzelemente 24 er-
scheinen nach auen hinim Wesentlichen quaderférmig
und bilden sog. PalettenfiiRe fiir den Behalter 10. Die
Verwendung von Rohrabschnitten 24-1 bis 24-4 erm6g-
licht das Aufnehmen von groRen Lasten auf den Abstut-
zelementen 24, da diese Rohrelemente ein entspre-
chend hohes Widerstandsmoment aufweisen.

[0035] Fig. 5 zeigt beispielhaft die Anordnung von je-
weils zwei Behéltern 10-1 und 10-2 bzw. 10-3 und 10-4
als sog. Behalterpaket bzw. -biindel. Im dargestellten
Beispiel sind jeweils zwei Behélter 10-1, 10-2 bzw. 10-3,
10-4 Gber gemeinsame Abstiitzelemente 24-1 bzw. 24-2
miteinander verbunden. Die Abstutzelemente 24-1 und
24-2 weisen in etwa die doppelte Lange auf verglichen
mit den in den vorherigen Figuren dargestellten Abstt-
zelementen 24. Um die hier dargestellten Zweierbiindel
gemeinsam und sicher transportieren zu kénnen, sind
um beide Behalter 10-1, 10-2 bzw. 10-3, 10-4 weitere
Umreifungsbander 44 vorgesehen. Gegebenenfalls
kann bei einem solchen Biindel auch auf die Bander 40
an jedem einzelnen Behélter 10-1 bis 10-4 verzichtet
werden.
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[0036] Wenn ein Behalter 10 bzw. ein Behalterblindel
aus Behaltern 10-1, 10-2 bzw. 10-3, 10-4 zu einem Kun-
den transportiert worden ist, kann der Kunde durch Ab-
nahme beispielsweise des in den Figuren 1 und 5 dar-
gestellten vorderen Deckelelements 26a einen Zugang
zu den Dachrinnen 12 bekommen und diese dann ein-
zeln in Langsrichtung L aus den Behaltern 10 bzw. 10-1
bis 10-4 herausziehen.

[0037] Hinsichtlich der Dimensionierung der Behalter
10 wird vorgeschlagen, dass sie in Langsrichtung L eine
Lange aufweisen, die wenige Zentimeter grofer ist als
die darin aufzunehmenden Dachrinnen. Dies erméglicht
das Einsetzen der Deckelelemente 26a, 26b (Fig. 1) ent-
lang von Innenumfangsabschnitten des Behalters 10, die
stirnseitig Uber die Dachrinnen 12 in Langsrichtung vor-
stehen. Es wird insbesondere an Langen gedacht, die
Standardlangen von Dachrinnenstiicken entsprechen,
wie etwa drei bis sechs Metern. Die zur Langenrichtung
orthogonale Breite betragt vorzugsweise etwa 0,6 Meter
und die Héhe etwa 0,5 Meter. Eine derartige Dimensio-
nierung ermoglicht es, dass auf einem LKW vier Behalter
in Breitenrichtung nebeneinander angeordnet werden
kénnen, was zu einer Gesamtbreite von etwa 2,4 Metern
fuhrt.

[0038] Wie bereits einleitend erwahnt, kdnnen die Be-
halter aus Kunststoff oder aus Karton/Pappe hergestellt
sein und nach deren Gebrauch der Entsorgung bzw. dem
Recycling zugeflhrt werden, so dass fur den Hersteller
der Dachrinnen keine Kosten fiir den Riicktransport der
Behalter entstehen.

Patentanspriiche

1. Verfahren zum Verpacken von Langgut, insbeson-
dere Dachrinnen (12) oder dergleichen in einem Be-
halter (10) fiir den Transport und die Lagerung des
Langguts (12), wobei der Behalter (10) zum Verpak-
ken des Langguts (12) aus einer vorzugsweise plat-
tenartigen Vorform zu dem das Langgut (12) aufneh-
menden Behalter (10) umgestaltet wird, wobei der
Behalter (10) miteinander verbundene Wandab-
schnitte (14, 16, 18, 20, 25) umfasst, die relativ zu-
einander derart beweglich sind, dass die
Wandsbschnitte (14, 16, 18, 20, 25) einen das Lang-
gut (12) umgebenden hohlen Behalter (10) bilden
kénnen, wobei das Verfahren die Schritte umfasst:

Bereitstellen einer Vorform (VF) des Behélters
(10),

Umgestalten der Vorform (VF) zu einer Zwi-
schenform (ZF), bei welcher ein erster Wand-
abschnitt (14) einen Boden bildet und zwei mit
dem Boden verbundene Wandabschnitte (16,
18) eine vordere und eine hintere Seitenwand
(16, 18) bilden,

temporéres Abstitzen der Seitenwande (16,
18), derart, dass ein im Querschnitt im Wesent-
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lichen U-férmiger, nach oben hin offener Behal-
ter gebildet wird,

Beflllen des Behalters (10) mit Langgut (12),
Umgestalten der Zwischenform (ZF) zum ferti-
gen hohlen Behalter (10),

wobei ein mit einer der Seitenwande (16, 18),
vorzugsweise der hinteren Seitenwand (18) ver-
bundener vierter Wandabschnitt (20) an einem
freien oberen Rand (27) der anderen, vorzugs-
weise vorderen Seitenwand (16) anliegt,
Stabilisierung der Wandabschnitte (14, 16, 18,
20, 25) in ihrer den hohlen Behalter (10) bilden-
den Relativstellung zueinander.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Behalter (10) an seinen beiden
Stirnseiten durch jeweilige Deckelelemente (26a,
26b) verschlossen wird, die mit den Wandabschnit-
ten (14, 16, 18, 20, 25) verbunden werden.

Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zur Stabilisierung der Wand-
abschnitte (14, 16, 18, 20, 25) wenigstens ein die
Wandabschnitte (14, 16, 18, 20, 25) aullen umge-
bendes Befestigungsband (40, 44) angebracht wird.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass am vierten
Wandabschnitt (20) ein Verschlussabschnitt (25)
vorgesehen ist, der in Anlage mit der Aullenseite
einer Seitenwand (16, 18), vorzugsweise der vorde-
ren Seitenwand (16) gebracht wird, insbesondere
mit dieser formschliissig oder materialschliissig ver-
bunden werden kann.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass an der Au-
Renseite des den Behalterboden bildenden Wand-
abschnitts (14) wenigstens zwei Abstlitzelemente
(24) angebracht werden, mittels denen der Behalter
(10) auf einem Untergrund steht, wobei die Abstt-
zelemente (24) zwischen sich einen Freiraum (ZR)
aufweisen, in den ein Lastenaufnahmemittel eines
Flurférderzeugs eingreifen kann.

Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Anbringen der Abstltzelemente
(24) vorzugsweise bei nicht befllltem Behalter (10)
oder an der Vorform (VF) des Behalters erfolgt.

Verfahren nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abstltzelemente (24) mit
dem den Behalterboden bildenden Wandabschnitt
(14) verklebt werden, vorzugsweise mittels eines
Doppelklebebandes.

Verfahren nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens
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10.

11.

12.

zwei Behalter (10-1, 10-2; 10-3, 10-4) hintereinander
oder Ubereinander angeordnet und miteinander ver-
bunden werden, so dass sie als Behalterblindel
transportiert werden kdénnen.

Dachrinnenverkaufseinheit, umfassend einen Be-
halter (10) aus Karton oder/und Pappe und im Be-
halter aufgenommene Dachrinnenstlicke (12), wo-
bei der Behalter miteinander verbundene Wandab-
schnitte (14, 16, 18, 20, 25) aufweist, die relativ zu-
einander beweglich sind und die durch ein mit den
Wandabschnitten (14, 16, 18, 20, 25) in Verbindung
gebrachtes Stabilisierungsmittel (40) relativ zuein-
ander fixiert sind, wobei der Behalter (10) ferner um-
fasst: zwei ihn an seinen Stirnseiten verschlielRende
Deckelelemente (26a, 26b), von denen wenigstens
eines zur Entnahme von Dachrinnenstiicken ent-
fernt werden kann, und wenigstens zwei Abstutze-
lemente (24), die an einer einem Untergrund zuge-
wandten AulRenseite eines betreffenden Wandab-
schnitts (14) am Behalter (10) bzw. der Vorform (VF)
angebracht sind, vorzugsweise verklebt sind.

Dachrinnenverkaufseinheit nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die im Behalter (10)
aufgenommen Dachrinnenstiicke (12) relativ zuein-
ander derart positioniert sind, dass sie aufgrund von
Formschluss oder/ und Reibschluss relativ zueinan-
der im Wesentlichen unbeweglich gehalten sind.

Dachrinnenverkaufseinheit nach Anspruch 9 oder
10, dadurch gekennzeichnet, dass die Dachrin-
nenstlcke (12) lagenweise im Behéalter aufgenom-
men sind, wobei Dachrinnen einer Lage bezogen
auf ihren Querschnitt im Wesentlichen gleich aus-
gerichtet sind, wobei die Dachrinnenstiicke einer er-
sten Lage mit ihrer konkaven Innenseite nach oben
bezogen auf den Behalter ausgerichtet sind und
Dachrinnenstlicke einer zur ersten Lage benachbar-
ten zweiten Lage mitihrer konkaven Innenseite nach
unten zur ersten Lage hin ausgerichtet sind, wobei
die Dachrinnenstlicke der zweiten Lage relativ zu
denjenigen der ersten Lage in einer zur Dachrinnen-
langsrichtung im Wesentlichen orthogonalen Rich-
tung versetzt angeordnet sind, derart, dass Dachrin-
nen der ersten Lage und Dachrinnen der zweiten
Lage ineinander eingreifen, wobei vorzugsweise die
zweite Lage ein Dachrinnenstlick weniger aufweist
als die erste Lage und wobei weiter vorzugsweise
die Abfolge von erster und zweiter Lage von unten
nach oben im Behalter mehrfach wiederholt ist.

Verpackungssystem fiir den Transport und die La-
gerung von Langgut (12), insbesondere Dachrinnen,
umfassend

wenigstens einen Behalter (10) fiir das Langgut (12),
wobei der Behalter (10) miteinander verbundene
Wandabschnitte (14, 16, 18, 20, 25) aufweist, die
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relativ zueinander derart beweglich sind, dass aus
einer vorzugsweise plattenartigen Vorform (VF) der
das Langgut (12) aufnehmende hohle Behalter (10)
herstellbar ist,

wenigstens ein mit den Wandabschnitten (14, 16,
18, 20, 25) in Verbindung bringbares Stabilisierungs-
mittel (40),

zwei den hohlen Behélter an seinen Stirnseiten ver-
schlieRende Deckelelemente (26a, 26b), und wenig-
stens zwei Abstitzelemente (24), die an einer einem
Untergrund zugewandten Au3enseite eines betref-
fenden Wandabschnitts (14) am Behalter (10) bzw.
der Vorform (VF) anbringbar oder angebracht sind,
vorzugsweise verklebt sind.

Verpackungssystem nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dass der Behalter (10) aus Karton
oder/und Pappe, insbesondere Wellpappe, oder aus
einem Kunststoff gefertigt ist.

Verpackungssystem nach Anspruch 12 oder 13, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen zwei be-
nachbarten Wandabschnitten (14, 16, 18, 20, 25)
eine keilférmige Nut (30, 32, 34, 36) auf deren ge-
samter Lange vorgesehen ist, die als jeweilige Soll-
falte (15, 17, 19, 21) beim Umformen der Vorform
(VF) zum Behalter (10) dient.

Verpackungssystem nach Anspruch 14, dadurch
gekennzeichnet, dass die keilférmige Nut (30, 32,
34, 36) bezogen auf den fertigen Behalter (10) auf
dessen Innenseite vorgesehen ist, so dass die Au-
Renseiten der Wandabschnitte (14, 16, 18, 20, 25)
eine kontinuierliche Oberflache bilden.

Verpackungssystem nach einem der Ansprtche 12
bis 15, dadurch gekennzeichnet, dass es ferner
eine Halteeinrichtung umfasst, mittels welcher der
noch offene Behalter (10) insbesondere in seiner
Zwischenform (ZF) beim Beflillen mit Langgut fixier-
bar ist.

Verpackungssystem nach einem der Ansprliche 12
bis 16, dadurch gekennzeichnet, dass als Stabi-
lisierungsmittel (40) ein die AuRenseiten der Wand-
abschnitte (14, 16, 18, 20, 25) des Behalters (10)
umgebendes geschlossenes Band (40), vorzugs-
weise Kunststoffband vorgesehen ist.

Verpackungssystem nach einem der Anspriche 12
bis 17, dadurch gekennzeichnet, dass die Abstlt-
zelemente (24) aus Karton oder/und Pappe herge-
stellt sind, wobei ein Abstziitzelement vorzugsweise
mehrere Rohrstlicke (24-1, 24-2, 24-3, 24-4) um-
fasst, die in Radialrichtung nebeneinander angeord-
net sind, in axialer Richtung den Behalter (10) ab-
stiitzen und von einer Hille (42) derart umgeben
sind, dass das Abstltzelement (24) von aul’en ge-
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sehen im Wesentlichen quaderférmig erscheint.



EP 2 336 038 A1

Fla.Yy

.
............
---------

3
-----------
...........

...........
.............




EP 2 336 038 A1

q:lén. 2 a) ¥

|24 WEUN |7 S

= )y M

10



EP 2 336 038 A1

. Fl6.3

A2 *
2F
yed
)
/8
2F

[ 24
Y
ZO/%ZS

A T

) /%ﬁ%

R NRR

2
N
LZL1

70
s ’/ \//( ()
NN

A

%

A 12
~ VRR
C> Lo j~%

4 1o

11



Fl& S




EP 2 336 038 A1

D)

Europdisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 10 16 8982

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
© der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X FR 2 815 940 Al (PASCAL CHRISTIAN [FR]) |1,2,4 | INV.
3. Mai 2002 (2002-05-03) B65D5/32
Y * Seite 1, Zeile 4 - Zeile 27 * 9,10,12,[ B65D85/20
* Seite 3, Zeile 18 - Zeile 27; Anspriiche |13,16,17
1,2; Abbildungen 1,2,4 *
Y US 3 915 298 A (ADAMS GALE LEE ET AL) 9,10,12,
28. Oktober 1975 (1975-10-28) 13,16,17
* Spalte 1, Zeile 63 - Spalte 2, Zeile 52;
Anspriiche 1,2; Abbildungen 1-5 *
A DE 76 18 849 Ul (RHEINISCHES ZINKWALZWERK |1-18

GMBH [DE]) 29. September 1977 (1977-09-29)
* Seite 3, letzter Absatz - Seite 5,
letzter Absatz; Anspriiche 1-3; Abbildungen
1,2 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B65D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde flir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 17. Marz 2011 Janosch, Joachim

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroéffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

13



EPO FORM P0461

EP 2 336 038 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 10 16 8982

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

17-03-2011
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
FR 2815940 Al 03-05-2002  KEINE
US 3915298 A 28-10-1975 CA 1015328 Al 09-08-1977
GB 1508146 A 19-04-1978
DE 7618849 ul 29-09-1977  KEINE

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

14



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

